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VERBREITUNG UND SOZIOLOGIE VON SENECIO VERNALIS W, & K, 
IM ÖSTLICHEN NIEDERSACHSEN*) 
- D. Brandes -
Besonders in den l etzten fünf Jahren fielen breite Se neci o ver -
naZis -Säume an Straßenböschungen im östlichen Niedersachsen auf. 
Zur Blütezeit (Ende Mai/Anfang Juni) leuchten sie weithin und sind 
kaum zu übersehen . 
Da es aus Norddeutschland keine Angaben zum soziologischen Ver-
halten von Senecio vernaZis gibt, die Ausbreitungsgesch ichte die-
ser Art jedoch besonders interessant ist, wurden an verschiedenen 
Wuchsorten pf l anzensoziologische Aufnahmen gemacht. Sie dokumen-
tieren das jetzige Verhalten von Senecio ve rnaZi s und sol len 
gleichzeitig zur Kenntnis der Vegetation von Straßenrändern beitra-
gen. 
I. 
Senecio ve rnaZ i s ist eine ostmediterran-kontinentale Art (OBER-
DORFER 1970 ) , d ie sich seit etwa 1820 von den öst l ichen Gebieten 
Deutschlands auffallend rasch nach Westen ausdehnte. Große Tei l e 
des damaligen Deutschen Reiches waren bereits um die Jahrhundert-
wende erreicht . Während des ersten Weltkrieges wurde Sene ci o ver -
naZis bereits im Elsaß gefunden. Eine Kartenskizze von H. BEGER 
findet sich in Band VI,2 von Hegi's Illustr ierter Flora von Mittel -
europa. 
Da d ie Einwanderung höchstwahrscheinlich aus eigener Kraft er -
folgte, jedoch erst durch vom Menschen geschaffene Standorte er-
möglicht wurde , ist Senecio ve rnaZ is nach SCHROEDER (1974) als 
Akolutophyt zu bezeichnen. Bezüglich des Einbürgerungsgrades ist 
die Art als Epökophyt zu betrachten. 
Se;ecio vernaZis gilt zumindest für Pferde als giftig (OBERDOR-
FER 1970; vgl. auch GEBHARDT (1954) sowie MÜLLER (1954 u. 1954a)). 
Alkaloide wurden von RULKO & WITKIEWICZ (1973) aus Senecio vernaZis 
isoliert . Offenbar verschmähen Pferde jedoch dieses Kreuzkraut, 
denn 1978 und 1979 wurden größere Senecio ve rnaZis -Bestände auf 
e iner Pferdekoppel in Braunschwe i g-Veltenhof beobachtet, ohne daß 
die Tiere Schaden litten. 
Eine gezielte Bekämpfung erfolgt in Ostniedersachsen nicht; sie 
erscheint auch wenig sinnvol l . Ein Ausreißen der Pflanzen , von dem 
etwa BLAUFUSS (1957) berichtet, wurde nicht beobachtet. Es wäre 
allerdings interessant zu wissen, ob es noch heute Verordnungen zur 
Bekämpfung von Senecio v e rnaZis gibt. 
II. 
Der Beginn der Einwanderung nach Os tniedersachsen läßt sich aus 
den Angaben der betreffenden Lokalfloren rekonstruieren. Bei RAMPE 
(1873) wird Senecio vernaZis noch nicht aufgefü~rt, während NÖLDEKE 
(1890), BUCHENAU (1894) und BERTRAM (1908) bereits einige Fundorte 
für dieses Kreuzkraut nennen. Alle drei Floren geben übereinstimmend 
an, daß Senecio ve rnaZis von Osten her einwanderte und sich. auf Sand-
feldern und insbesondere in Kleeäckern rasch ausbreitete. Die Inva-
s i on erfolgte ab etwa 1880; NÖLDEKE (1890) gab den Erstfund von Sene -
cio vernaZis für 1879 an. Zur Einwanderungsgeschichte im östlich be-
nachbarten Kreis Haldensleben vgl. BRENNENSTUHL (1973). 
*)Be iträge zur Kenntnis der Ruderalvegetation Mitteleuropas . IV . 
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Für längere Zeit wurden kaum Angaben über die Verbreitung des 
?rühlings - Kreuzkrautes publiziert. Wir müssen annehmen, daß die 
we itere Ausbreitung nach der Eroberung der Sandfe l der und -brachen 
zunächst stagnierte , ja häufig bereits nach we nigen Jahren zurück-
g ing . 
OSTERLOH (1 971) gibt an, daß Senecio ve r naZis vorübergehend die 
=rümmerf l ächen der Stadt Braunschweig besiedelte; dort ist es aber 
wieder weitgehe nd verschwunde n. In den pflan zensoz i o l ogischen Auf -
n ahmen der Trümmervegetation von MÖLLER (1949) und FINKBE IN (195 3 ) 
:ehl t diese Art allerdings . 
Noch in den dreißiger Jahren war Senecio vernaZis im Wendland 
selten . Erst seitdem hat sich das Frühlings-Kreuzkrau t in den Krei -
sen Lüchow und Ue lzen stärker ausgedehnt ; in den l e tzten Jahre n 
wurde sie auch westlich von Lüne burg b e obachtet (W. Schul z/Lüneburg, 
schriftl .). 
Nach HAEUPLER (1976) häufen sich die Vorkommen in Südniedersach-
sen im Nordosten und Norden des Kartierungsgebietes . Da s Verbrei -
t ungsbild ist dem von Be r teroa incana relativ ähnlich. Besonders 
zahlreiche Vorkommen finden s i ch am nördlichen Stadtrand von Braun-
schwe i g sowie um He l mstedt und Gifhorn. 
In Westfale n hat s i ch Senecio vernaZis erst relativ spät ausge-
d ehnt, so etwa in der Umgebung von Soest oder am Rande der Senne 
(H. Lienenbecker/Steinhagen, schriftl .). Im Gegensatz zu der kräfti -
gen Ausbreitung in Sandgebieten scheint in anderen Gegenden ein 
deutliche r Rückgang zu erfolgen . So gibt z.B. BERLIN (1971) an , daß 
Senecio vernaZis im Bereich der östlichen Eifel zurückgegangen ist. 
Im Kö lner Raum scheint die Art nur zerstreut vorzukommen (vg l . LAVEN 
& THYSSEN (1959 )) ; 1979 ko nnte der Ve rfasser größere Bestände l edig-
l ich an Straßenrändern bei Zülpich finden . Im Kreis Neuwied kommt 
Senecio vernaZis s tellenweise massenhaft vor (K. Adolphi / Rossbach-
Re ifert, schriftl .) . Relati v gut unte rrichte t s ind wir schließlich 
über die Vorkommen von Senecio vernaZis in Südwestdeutschland, ins-
besondere in der Pfa l z und in den oberrheinischen Sandgebieten (z. 
B. POEVERLEIN (1 912) , LIPSER (1 953) , BLAUFUSS (1957 u. 1968), OBER-
DORFER (1 95 7, 1962 u . 1970) ) . Schließ l ich sind auch zahlreiche Vor -
kommen a u s Franken bekannt . 
III. 
Versucht man die Standort sangaben der Literatur zu typisieren, so 
erg ibt sich folgendes Bi ld: Älteren Angaben zufo l ge ist Senecio ver -
naZis vor a llem Unkraut in Kleeäckern. Neueren Angaben zufolge sind 
dagegen Vorkommen an Weg- und Straßenrändern besonders häufig . Oft 
werden auch Sandgruben, Kiefernschonungen , Spargelfelder, Sandbra-
che n sowie Rudera l ste lle n als Standorte angegeben. 
Nach ELLENBERG (1 978 ) lauten die ökologischen Zeigerwerte von 
Senecio vernaZis : 7 7 6 - 4 7 5 I. Es handelt sich demnach um einen 
lic htbedürftigen Wärmez e iger subkontinentaler Verbreitung, der rela-
tiv trockene Böden mit mäßiger Sticks t offver sorgung, die jedoch 
nicht zu sauer sein dürfen , besiedelt. Gelegent lich gedeiht die Art 
·auch auf sa l zhaltigen Böden. Weiterhin wird Senecio vernaZis als 
Chenopodietea - Klas sencharakt erart angesehen. 
In Tabe lle 1 sind 11 Aufnahmen a u s der Umgebung von Braunschweig 
und Gifhorn aufgestellt . Die Aufnahmen 1 - 5 geben die Arten zusammen-
setzung wenig ruderalisierter Straßenböschungen, die Aufnahmen 6 - 11 
die Vegetation aufgelassener Sparge lfelder und p tärker ruderalisier-
ter Straßenränder wi eder. Neben Senecio ve r naZis erreichen nur die 
Sandzeiger Cerastium semidecandrum , Arabidopsis thaZiana , Berteroa 
incana , Er odium cicutarium und Rume x acetoseZZa die Stetigkeit V. 
An den relativ stei l en Böschungen in Sandgebieten sind fast i mmer 
Erop hiZa verna agg., Myosotis stricta , Veronica arvensis , Vicia 
hirsuta und Festuca ovina agg. vertre t e n. Es handelt sich hierbei um 
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lückige Sand-Trockenrasen (Sedo - Scleranthetea BR .-BL. 195 5 e m. 
Th. MÜLLER 1961), die sich an Böschungen von Straßen und Autobahnen 
in Form von mehr oder minder breiten Streifen ausbilden können. In 
den Lücken solcher Rasen findet Senecio vernalis optimale Wuchsbe-
dingungen. 
Besonders auffällig ist der Frühjahrsaspekt: I m Mai blüht das 
bereits 30 bis 50 cm hohe Frühlings-Kr e u zkraut leuchte ndgelb, wäh-
rend der Rasen noch niedrig und unscheinbar i st. Erst bei näherem 
Hinschauen sieht man auch andere Pflanzen blühen: Tee sdalea nudi -
caulis , Cerastium semidecandrum , Arabidopsis thaliana , Erophila 
verna agg .. und Berteroa incana (beginnt gerade zu blühen) setzen 
weiße Tupfen; Anchusa arvensis , Myosotis.stricta und Veronica arven -
sis blaue Tupfen; Erodium cicutarium blüht schließ lich rosarot. Im 
Sommer ist diese Farbenpracht ver schwunden, d i e Straßensäume er-
scheinen nun eintönig hell-graugrün. 
Solche Straßensäume finden sich vor allem in der Umgebung von 
Braunschweig, Salzgitte r, Peine, Gifhorn, Wittingen, Uelzen, Wolfs-
burg, Helmstedt, Schöningen und Jerxheim. Vermutlich sind auch die 
ostwestfälischen Bestände ähnlich, zumal auch Lienenbecker angibt, 
daß Senecio vernalis vorne hmlich in Sedo - Scleranthetea -Gesellschaf-
ten gedeiht. Auch in der südlichen Umge bung von Schwe infurt kommt 
Senecio vernalis in straßennahen Sedo - Scleranthetea -Gesellschaften 
vor ; diese Bestände sind allerdings stärker ruderalisiert. 
KORNECK (1978) führt Sene cio vernalis als Begleiter im Bromo 
tectorum - Phleetum arenarii KORNECK 1974 sowie im Sile no c onicae -
Cerastietum semidecandri KORNECK 1974 an. Beide Assoziationen sind 
Therophytengesellschaften basenreicher Flugsande Südwestde utsch-
lands . Schließlich gibt auch OBERDORFER (1970 i m Gegensatz zu 1962) 
an: " ... auch in Sedo - Scleranthetea-Ges.". 
Die Aufnahmen 7 - 11 wurden von stärker ruderalisierten Bestän-
den im nördlichen Stadtgeb iet von Braunschweig aufgenommen. Hier 
treten Ruderalpflanzen wie Bromus tectorum , Bromus ste r ilis , Oenothe -
ra biennis agg. und Convolvul us arvensis hervor. Nach KORNECK (1978) 
kommt Senecio vernalis in bayerischen Sandgebieten zusammen mit 
Bromus tectorum , Berteroa incana u.a. in straßennahen Sandgruben vor. 
Ein Teil dieser Bestände leitet bereits zum Lactuco - Sisymbrietum 
altissimi LOHM. apud TX. 1955 über , so auch Aufnahme 12. 
Aufnahme 12 
Lactuc o - Sisymbrietum altissimi LOHM. apud TX. 19 55 
Sandkuhle an der BAB Braunschweig-Berlin, b. Uhry (3631/3), 10 
D 100 %. 5.6.1976. 
B. 3.2 Senecio vernalis 
2 m , 
Ch 1.2 Sisymbrium altissimum 
1.2 Lactuca se rriola 
V 4.3 Bromus sterilis 
2.2 Tripleurospermum inodorum + 
1.2 Ar temisia vulgaris juv. 
1.2 Descurainia sophia 1.2 Bromus inermis 1.2 Cirsium arvense 
1.2 Moose indet . 
+.2 Silene alba 
Die Entwicklung dieser Initialgesellschaften kann zu Onopordion -
Gesellschaften verlaufen: In unmittelbarer Nähe von Aufnahme 12 
entwickelte sich eine Onopordion -GeseJ lschaft mit Carduus nutans 
und Artemisia absinthium . 
Auf den ehemaligen Spargelfeldern bei Veltenhof (Aufnahme 6 ,8,9) 
deuten Berteroa incana , Oenothera biennis und Tragopogon dubius 
die Entwicklung zum Berteroetum incanae SISS. et TIDEMANN 1946 an. 
Zur näheren Untersuchung der Sukzession wurden 1978 in diesen Be-
ständen Dauerquadrate errichtet. 
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Sene c io vernalis ist im östlichen Niedersachsen häufig mit Ber-
t e roa in c ana vergesellschaftet. Ihr ökologisches Verhalten deckt 
s ich aber nur teilweise, denn Senecio ve rn alis fehlt z. B. nähr-
s tof farmen Gesellschaften wie dem straßenfernen Co r ynepho r et um, 
Be rteroa in cana fehlt ihrerse its Ruderalgesellschaften auf Böden 
it besserer Nährs tof f versorgung. 
Weiterhin wurde Senecio vernalis im östlichen Niedersachsen a uf 
Ei s enbahnge l ände im Br omo - Erige r etum canadensis (KNAPP 1961) GUTTE 
197 2 gefunden. 
Aufnahme 13: 
Bro mo-Erigeretum canadensis (KNAPP 1961) GUTTE 1972 
2 
m ' D 40 %. Gle isschotter am Bahnhof Braunschweig-Ost (3729/1), 10 
• Jun i 1979 . 
Ch , V 3. 3 Bromus tecto r um + Se necio vernalis 
+ Conyza canadensis + Convolvulus arvensis 
3 1 . 2 Arenaria serpy llifo lia r Equisetum arvense agg . r Ar temisia vulgaris +.2 Poa compressa 
Im Elmvorland wurde das Frühling s-Kreuzkraut auch zusammen mit 
Lactuca serriola auf Kalkschutt beob achtet . In der Nähe größere r 
Se necio vernalis -Herden werde n oft auch schwerere Böden besiede lt, 
s o auch Klärschlamm von Zuckerfab rik en. 
Auf nahme 14: 
Straße nrand süd lich J e rxheim (39 3 1/1 ), Kalk s chlamm (re lativ t rok-
ken ), 10 m2, D 50-60 %. 15.5.19 7 4. 
2 .3 Senecio ve rn alis +.2 Ar te misia vulgaris juv. 
3 .3 Br omus sterilis + Atr ivlex patula 
2 . 2 Matri caria discoidea 
+ Atriplex hastata 
1 . 2 Epilobium angustifolium + Dactylis glomerata + Agropyron repens 1 . 1 Descurainia sophia + Arrhe natherum elatius .2 Gal i um apa r ine 
Zusammen mit weiteren Neophyte n kontinentaler He rkunft bes i edel t 
Se necio vernalis auch Abraumhalden i m Sal zgitter-Gebie t und in 
Braunschweig. 
Auf nahme 15: 
Si symbriet um loeselii GUTTE 1972 
A.b r aumhalde b e i Sal zgitter-Immendorf (3828/4), dunkelgraues Sub-
strat, zum Teil fris c h abgerutscht. 300 OSO, 80 m2, D 70 %. 
4 .6 .1979 . 
2 .3 Senecio vernalis 1. 2 Moose inde t . 
2 .2 Sisymb r ium loeselii + Bromus inermis 
2 .2 Puccinellia distan s r Lactuca serriola 
1 . 2 Atriplex acuminata r Tripleur ospermum inodorum 
In anderen Sisy mb r io n-Gesellschaften wurd e Senecio vernalis b i s -
l a ng nicht beobachtet. In Polygono - Chenopodietalia -Gesellschaft en 
i st d ie Art nur selte n und in geringer Menge zu f i n d en . Bezeich-
nenderweise fehlt unser Kreuzkraut auch im Pa nico - Setarion ge-
?f legter Äcke r. Dagegen sind di e Verhä l tnisse in Südwe stdeutsch-
land ander s , denn OBERDORFER (1957) veröffentlichte Aufnahmen des 
Pa nico - Ga linsogetum TX. e t BECKER 194 2 und d es Panico - Eragrostidetum 
TX . (1942)1950 mit Senecio vernalis. 
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Nach GUTTMANN (1 979) is t Seneaio vernalis Bestandteil der Pio-
niervegetation von Schutthal den eines Stahlwerkes bei Völklingen . 
Seneaio vernalis wächs t dort u. a . zwischen Bromus teatorum, Se -
taria v i r idis , Eragrostis poaeoides und Eri geron strigosus auf 
Halden, die in 10 m Tiefe zur Blütezeit von Seneaio vernalis Bo-
dentemperaturen von 40-5ooc aufweisen . 
Am Südhang der Werla (3929/3) konnten sich jahrelang größere 
Seneaio vernalis -Bestände in den Lücken des Onopordetum aaanthii 
BR.-BL. (1923)1926 halten (BRANDES 1977). Am Südhang des Heese -
bergs bei Jerxheim (3 93 1/1) keimt Onopo r dum aaanthium nicht selten 
in einer offenen Ruderalgesellschaft aus . S eneaio ve rnalis , Ge r a -
nium pussilum , Bromus steril is , Tr ipleurospermum inodo rum + , Ero -
phila verna agg., Carduus aaanthoides u. a. Schließlich konnte im 
Raum Schöningen/Offleben (38 31/4 , 3832/3) beobachtet werden , daß 
Seneaio ve r nalis -Säume an Straßenböschungen vom Dauao-Piaridetum 
(FAB. 1933) GÖRS 1966 abgelöst werden . 
IV . 
zusammenfassend ergibt sich eine deutliche Häufung der Vorkom-
men von Seneaio v erna lis in sommerwarmen Sandgebiet en. Seneaio 
vernalis geht in zahlreiche offene Pflan zengese llschaf t en , bei de -
nen es sich - zumindest im östl ichen Niedersachsen - fast immer um 
Sedo - Saleranthetea - oder Sisymbrion -Gesellschaften handelt, hinein . 
Al s Ackerunkraut scheint Seneaio vernalis dagegen in Niedersachsen 
kaum noch eine Rolle zu spielen. Es bleibt abzuwarten , ob d i e Vor -
kommen von Se n eaio ve rnalis auch weiterhin so starker Dynam i k wie 
bisher unterworfen sind . ~ 
Zwar geht Seneaio vernalis den Literaturangaben zufolge in Süd-
westdeutschland auch in die Unkrautgesellschaften de r Sandäcker, 
er kann deswegen jedoch nicht a l s Chenopodietea -Klassencharakter-
art angesehen werden, denn er besiedelt nur warme, sandige und 
mäßig nährstoffreiche Äcker, während schwerere Böden gemieden wer -
den. Der Schwerpunkt liegt eindeutig in ruderalisierten Sedo - Sale -
r anthetea- Gesellschaften . 
Für ihre Auskünfte danke ich den Herren K. Ado l phi (Rossbach -
Reifert), H. Lienenbecker (Steinhagen) und W. Schulz (Lüneburg) 
herzlich. 
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: 2 einmal i n Aufn . 1: Capse l la bursa- pastoris 1. 2, Leucanthemum vulgare +. 2 , Lactuca 
S2rrio l a +; i n 4: Hi eracium pi l osel l a agg . 1. 2 , Cerastium arvense +. 2 , Valerianella 
_ custa +, Sarothamnus scopari us +, Pimpinella saxifraga +; i n 5: Euphorbia cypariss ias 
2 . 3, Festuca r ubra 2. 2, Al l ium spec . 1. 2 , Calamagrostis ep ige jos +. 2; in 7: Equisetum 
a=-vense +. 2, Tussi l ago farfara +; i n 8 : Tragopogon dub i us +, Asparagus officinalis r ; 
-~ 9: Cirsium arvense +. 2, Equisetum arvense +, Poa annua +, Pl antago ma jor r, Rumex 
::::-is pus r , Lotus cor niculatus r ; i n 10: Arenari a serpy l lifol i a agg. +. 2; in 11: 
~ anium pusillum 2. 2. 
~~ndorte der Aufnahmen: 
• · Orts umgehung der B4 bei Gifhorn (3529/ 1) , 18 .~ . 1977 . 2: dito . 3: dito . 
BAB- Abfahrt Braunschweig- Ost (3529/4) , 9 . 5. 1977 . 5: Straßenrand der B4 bei Bienrode 
3529/3) , 18. 5. 1977 . 5: Aufgelassenes Spargel f eld , Braunschweig- Veltenhof (3528/4), 
~,. 5, 1977 . 7: Sandf l äche, BS- Velt enhof (3528/4) , 7. 7. 1978 . 8 : Aufgelassene s Spargel-
=e d , BS- Velt enhof ( 3528/4 ), 7. 7. 1978 . 9: dito . 5. 6 . 1979. 10: Straßenrand am Hafen BS-
2_tenhof (3528/4) , 5. 5 . 1979 . 11: Haf en BS- Vel t enhof (3528/4), 24 . 5. 1978 . 
Tabelle 2 : Mittlere Faktorenzahlen -----------------------
-------------------------------------------------------
Aufnahme m T m K m F m R m N 
-------------------------------------------------------
1 5 ,8 4 , 1 3 , 9 3, 7 3 ,9 
2 5 , 0 4 ,1 4 , 1 4 ,3 3,3 
3 5 , 1 4 ,5 4 ,1 4 , 9 4 ,6 
4 5 , 1 4 ,5 3, 7 4 , 9 3 , 4 
5 5 ,3 4 , 7 3, 8 5, 6 4 ,2 
6 5 ,1 4 ,6 3,9 4 , 7 4 , 0 
7 6 , 5 4 , 7 4 , 1 5 ,2 4 , 9 
8 5 ,2 4 ,5 3 ,9 5 , 3 4 ,2 
9 6 ,1 4 ,1 4 , 4 5 , 3 4 ,9 
10 6 ,1 4 ,5 3 , 5 5 , 5 4 ,1 
11 5 ,0 5 ,1 3,9 7 , 8 5 , 3 
12 6 ,8 5 ,2 4 , 1 5 ,8 5,5 
13 5 ,0 5 ,2 3 ,9 7 , 8 4 , 3 
14 6 , 0 4 , 5 4 , 7 5 , 4 5 ,8 
15 7 , 0 6 ,2 4 , 3 7 , 0 5 ,8 
Di e mit t leren Faktore nz ahlen wurden nach ELLENBERG ( 1978) 
ber echnet . 
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Tabelle 1 : Senecio vernalis- Best ände im ös t l ichen Niedersachsen 










Festuca ovina agg . 
Veronica arvensis 
Artemi s i a campestris + 
Bromus tectorum 
Bromus s terilis 
Oenothera biennis agg. 
Cerasti um semidecandrum 
Arabidopsis thaliana 
Bert eroa incana 
Erodium cicutarium + 
Rumex acetosella agg. 
Artemisia vu l gari s + 
Plantago l anceola ta 
Hypochoeris radicata 
Vi ola arvensis + 
Moose indet . 
Poa pratensis agg . 
Si symbrium altissimum 
Taraxacum officinale agg . 
Papaver dubium agg . 




Convolvu l us arvensi s 
Teesdalea nudicaulis 
Ci r s ium vul gare 
Hypericum perfora tum 
Linaria vu l gari s + 
Anchusa arvensi s 
Vicia angustifo l i a + 
Dactyl is gl omerat a + 
Trifol ium repens 
Trifolium arvense 
Conyza canadensis 
Bromus moll is + 
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: 2 einmal i n Aufn . 1: Capse l la bursa- pastoris 1. 2, Leucanthemum vulgare +. 2 , Lactuca 
S2rrio l a +; i n 4: Hi eracium pi l osel l a agg . 1. 2 , Cerastium arvense +. 2 , Valerianella 
_ custa +, Sarothamnus scopari us +, Pimpinella saxifraga +; i n 5: Euphorbia cypariss ias 
2 . 3, Festuca r ubra 2. 2, Al l ium spec . 1. 2 , Calamagrostis ep ige jos +. 2; in 7: Equisetum 
a=-vense +. 2, Tussi l ago farfara +; i n 8 : Tragopogon dub i us +, Asparagus officinalis r ; 
-~ 9: Cirsium arvense +. 2, Equisetum arvense +, Poa annua +, Pl antago ma jor r, Rumex 
::::-is pus r , Lotus cor niculatus r ; i n 10: Arenari a serpy l lifol i a agg. +. 2; in 11: 
~ anium pusillum 2. 2. 
~~ndorte der Aufnahmen: 
• · Orts umgehung der B4 bei Gifhorn (3529/ 1) , 18 .~ . 1977 . 2: dito . 3: dito . 
BAB- Abfahrt Braunschweig- Ost (3529/4) , 9 . 5. 1977 . 5: Straßenrand der B4 bei Bienrode 
3529/3) , 18. 5. 1977 . 5: Aufgelassenes Spargel f eld , Braunschweig- Veltenhof (3528/4), 
~,. 5, 1977 . 7: Sandf l äche, BS- Velt enhof (3528/4) , 7. 7. 1978 . 8 : Aufgelassene s Spargel-
=e d , BS- Velt enhof ( 3528/4 ), 7. 7. 1978 . 9: dito . 5. 6 . 1979. 10: Straßenrand am Hafen BS-
2_tenhof (3528/4) , 5. 5 . 1979 . 11: Haf en BS- Vel t enhof (3528/4), 24 . 5. 1978 . 
Tabelle 2 : Mittlere Faktorenzahlen -----------------------
-------------------------------------------------------
Aufnahme m T m K m F m R m N 
-------------------------------------------------------
1 5 ,8 4 , 1 3 , 9 3, 7 3 ,9 
2 5 , 0 4 ,1 4 , 1 4 ,3 3,3 
3 5 , 1 4 ,5 4 ,1 4 , 9 4 ,6 
4 5 , 1 4 ,5 3, 7 4 , 9 3 , 4 
5 5 ,3 4 , 7 3, 8 5, 6 4 ,2 
6 5 ,1 4 ,6 3,9 4 , 7 4 , 0 
7 6 , 5 4 , 7 4 , 1 5 ,2 4 , 9 
8 5 ,2 4 ,5 3 ,9 5 , 3 4 ,2 
9 6 ,1 4 ,1 4 , 4 5 , 3 4 ,9 
10 6 ,1 4 ,5 3 , 5 5 , 5 4 ,1 
11 5 ,0 5 ,1 3,9 7 , 8 5 , 3 
12 6 ,8 5 ,2 4 , 1 5 ,8 5,5 
13 5 ,0 5 ,2 3 ,9 7 , 8 4 , 3 
14 6 , 0 4 , 5 4 , 7 5 , 4 5 ,8 
15 7 , 0 6 ,2 4 , 3 7 , 0 5 ,8 
Di e mit t leren Faktore nz ahlen wurden nach ELLENBERG ( 1978) 
ber echnet . 
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